
Kantonsrat St.Gallen 51.21.13 

 

 

 

 1/2 

Interpellation Cavelti Häller-Jonschwil / Mattle-Altstätten / Monstein-St.Gallen (3 Mitunter-

zeichnende): 

«Breites Covid-Testen – analog zum Kanton Graubünden 

 

 

Die Pandemiebekämpfung erfordert ein schnelles und konsequentes Vorgehen, um die verur-

sachten sozialen, ökonomischen und gesundheitlichen Kosten so tief wie möglich zu halten. Ein 

‹breites Testen› der Bevölkerung kann einen Beitrag für ein schnelles und konsequentes Vorge-

hen leisten. Bisher hat die Regierung keine solche breite Teststrategie verfolgt. Das Beispiel des 

Kantons Graubünden hat gezeigt: breites Testen kann dabei helfen, die Pandemie einzudäm-

men.  

 

Folgende weitere Gründe sprechen aus unserer Sicht für eine sofortige Änderung der Teststrate-

gie hin zu einem ‹breiten Testen› der Bevölkerung: 

– Fachleute fordern schon seit langem ein aktives und breites Testen der Bevölkerung. Das glei-

che wird nun auch vom Bundesrat und dem Bundesamt für Gesundheit angestrebt. 

– Erfahrungen aus dem Kanton Graubünden und aus anderen Ländern (Australien, Neuseeland, 

China, Südkorea) zeigen, dass ein breites Testen der Bevölkerung dabei helfen kann die Infek-

tionszahlen signifikant zu senken. Symptomlose Covid-19-Infizierte sind ein Treiber der Pande-

mie und können durch ein breites Testen identifiziert werden. 

– Laufend kommen neue Testmöglichkeiten dazu: Neben den PCR-Tests mit dem Stäbchen 

werden mittlerweile auch Antigen-Schnelltests (auch mit dem Stäbchen) und Speicheltests 

breit angewendet. Dies erlaubt es, unterschiedliche Ansätze in der breiten Testung der Bevöl-

kerung anzuwenden. 

– Die durch die Massentests besser erreichbaren tiefen Infektionszahlen ermöglichen schnellere 

wirtschaftliche Lockerungen und damit eine baldige Rückkehr in die Normalität. Die aktuellen 

Massnahmen drücken stark auf die Stimmung in der Bevölkerung. Es ist also im grossen Inte-

resse der Regierung und der Bevölkerung, die Massnahmen möglichst rasch lockern zu kön-

nen. 

– Die Regierung könnte mit der Strategie des breiten Testens eine Signalwirkung über den Kan-

ton hinaus senden. Tiefe Infektionszahlen sind neben einem wirtschaftlichen Standortvorteil 

auch touristisch von Bedeutung. Das St.Gallerland als Ferienregion könnte langfristig davon 

profitieren. Eine Zusammenarbeit mit Nachbarkantonen sollte dabei ins Auge gefasst werden. 

 

Zum Schutz unseres Gesundheitssystems sind wir der Ansicht, dass es auch im Interesse der 

Regierung ist, die Infektionszahlen nachhaltig und schnell zu senken. Das breite Testen kann da-

bei helfen – für uns ist klar, dass dies zeitnah durchgeführt werden sollte. Eine Teilnahme sollte 

freiwillig sein, aber von einer Kommunikationskampagne begleitet werden. 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Sieht die Regierung das breite Testen der Bevölkerung auch als einen erfolgsversprechen-

den Weg, die Infektionszahlen möglichst schnell zu reduzieren? 

2. Wie steht die Regierung zum Thema ‹Breites Covid-Testen in der Bevölkerung› – mittels An-

ordnung durch den kantonsärztlichen Dienst und durch geeignete Institutionen, zielorientiert 

organisiert und durchgeführt? 

3. Kann sich die Regierung vorstellen, die Möglichkeit zu schaffen, dass auch mit Antigen-

Schnelltests ein breites Publikum getestet werden kann, um Veranstaltungen innerhalb des 

gleichen Tages zu ermöglichen (bspw. Generalversammlungen, kulturelle und Sport-Veran-

staltungen)? 

 

4. Falls das breite Testen der Bevölkerung nicht Teil der aktuellen Teststrategie der Regierung 

sein sollte, welches sind die alternativen Massnahmen der aktuellen Teststrategie des Re-

gierung, um möglichst rasch möglichst tiefe Infektionszahlen zu erreichen?» 
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15. Februar 2021 Cavelti Häller-Jonschwil 

 Mattle-Altstätten 

 Monstein-St.Gallen 

 

 

 

 

Bisig-Rapperswil-Jona, Lüthi-St. Gallen, Noger-Engeler-Häggenschwil 


